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An einer gefährlichen Küste machten vor Zeiten ein paar beherzte Leute eine Rettungsstation für 

Schiffbrüchige auf. Zu dieser Rettungsstation gehörte nur ein einziges Boot. Mit diesem wagte sich 

die kleine, mutige Mannschaft immer wieder, bei Tag und bei Nacht, auf das Meer hinaus, um 

Schiffbrüchige zu retten. Es dauerte nicht lange, bis dieser kleine Stützpunkt überall bekannt war. 

Viele der Geretteten und auch andere Leute aus der Umgebung waren gern bereit, die armselige 

Station mit Geld zu unterstützen. Die Zahl der Gönner wuchs und wuchs. Mit dem Geld, das sie 

spendeten, wurde die Rettungsstation großzügig ausgebaut, immer schöner und komfortabler.  

Sie wurde allmählich zu einem beliebten Aufenthaltsort und diente schließlich den Männern  

als eine Art Klubhaus. 
 

Immer mehr Mannschaftsmitglieder weigerten sich bald, selbst auszufahren und Schiffbrüchige  

zu retten. Sie wollten den Rettungsdienst überhaupt einstellen, weil er unangenehm und dem  

normalen Klubbetrieb hinderlich sei. 
 

Ein paar Mutige, die den Standpunkt vertraten, dass Lebensrettung ihre vorrangige Aufgabe  

sei, trennten sich von ihnen. Nicht weit entfernt begannen sie mit geringen Mitteln eine neue  

Rettungsstation aufzubauen. Aber auch sie erfuhr nach einiger Zeit dasselbe Schicksal: Ihr guter 

Ruf verbreitete sich schnell, es gab neue Gönner, und es entstand ein neues Klubhaus. So kam es 

dann schließlich zur Gründung einer dritten Rettungsstation. Doch auch hier wiederholte sich  

die gleiche Geschichte ... 
 

Wer heute diese Küste besucht, findet längs der Uferstraße eine ganz beträchtliche Reihe  

exklusiver Klubs. Immer noch wird die Küste vielen Schiffen zum Verhängnis; nur - die meisten 

Schiffbrüchigen ertrinken. Immerhin schmückt das Wappen des Seenotdienstes noch überall die 

Clubhäuser, und von der Decke der Säle, in denen gewöhnlich der Einstand eines neuen  

Clubmitgliedes gefeiert wird, hängt weiterhin das Modell eines großen Rettungsbootes. 
 

(nach Theodore Wedel: Das Gleichnis von der unnütz gewordenen Rettungsstation)  
 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 

im Rahmen unserer kleinen Reihe zur kirchlichen  

Standortbestimmung mal dieser Anstoß zum Nachdenken.  

Wollen wir als christliche Gemeinden Clubhaus sein  

oder Rettungsstation? Trotz so mancher Zukunfts-Sorgen:  

Lassen Sie uns bitte nie vergessen, was unser Auftrag ist.  

„Eine Kirche, die nicht dient, dient zu nichts“! 
 

                                     Das jedenfalls meint:  

 



 

Weitersagen:  

Goldener Ehering gefunden in Bilderlahe! 

 
Eingraviertes Hochzeits-Datum: 16.7.2022.  

Wie lautet der eingravierte Frauen-Name? 

Bitte melden im Pfarrbüro Seesen.   

 

 

             

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                Herbst: Bücher lesen!             Tut der Seele gut! 
 
 
                                                    Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…              

            

 
 



 
_______________________________________________________________________________________________ 
 
Allein den Betern kann es noch gelingen,                     Denn Täter werden nie den Himmel zwingen: 
Das Schwert ob unsern Häuptern aufzuhalten              Was sie vereinen, wird sich wieder spalten, 
Und diese Welt den richtenden Gewalten    Was sie erneuern, über Nacht veralten, 
Durch ein geheiligt Leben abzuringen.     Und was sie stiften, Not und Unheil bringen. 
 
Jetzt ist die Zeit, da sich das Heil verbirgt,   Bis Gott aus unsern Opfern Segen wirkt 
Und Menschenhochmut auf dem Markte feiert,     Und in den Tiefen, die kein Aug entschleiert, 
Indes im Dom die Beter sich verhüllen,        Die trocknen Brunnen sich mit Leben füllen. 
 
                                                                                           Reinhold Schneider, 1936 



 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Sottrum: 
Ab dem 2. Oktober findet das ökumenische Friedensgebet in unserer St. Andreaskirche in Sottrum immer  
am ersten Mittwoch des Monats statt. 
 

Bad Gandersheim: 
Am Sonntag, dem 6. Oktober 2024, feiern wir um 11.00 Uhr einen festlichen Erntedankgottesdienst in der  
kath. Kirche Bad Gandersheim. Am Vortag nehmen wir ab 14.00-17.00 Uhr gerne Erntegaben entgegen.  
Es können außer Erntegaben vom Feld oder aus dem Garten auch haltbare Lebensmittel z.B. Dosen  
oder ähnliches mitgebracht werden.Alle Gaben, einschließlich der Geldspenden, sind für den Guten Hirten  
in Hildesheim bestimmt. 
  

Kath. Pfarrgemeinde St. Hubertus Wohldenberg 
 

Kath. Kinderkirche im Pfarrheim  
St. Clemens Bockenem 
 

Wir laden ganz herzlich ein zur  
Kath. Kinderkirche am Samstag,  

den 28.09.2024 um 10:00 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele Kinder, Eltern und Großeltern im Pfarrheim in Bockenem (Am Alten Friedhof 6, Bockenem) und 
in der St. Clemens-Kirche. Dieses Mal haben wir das Thema „ERNTEDANK“. Auch gibt es eine tolle Bastelaktion zum 
Erntedank. Toll wäre, wenn jeder eine Kleinigkeit(Obst, Gemüse, Mehl, Zucker, usw.) für Erntedank mitbringen könnte. 
Für die Pause sind vorbereitet: Kaffee, Wasser, Saft und ein kleiner Snack für alle. Wer dabei sein möchte, sende bitte 
eine Mail an: anmelden@kinder-erleben-kirche.de. Weitere Infos und Termine unter www.kinder-erleben-kirche.de. 
 
                                                                                                                                                      Kerstin Jürgens für das Kinderkirchenteam 
__________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden:                                                                             
 -Herr Gerhard Brahtz aus Lamspringe im Alter von 88 Jahren;                                           
  die Beerdigung findet am 02 .10. um 13.00 Uhr in Lamspringe statt. (mk)    
- Frau Marianne Walter aus Oelber im Alter von 85 Jahren;                                           
  die Beisetzung findet am 04.10. um 14.00 in Lichtenberg statt (Frau Märländer)    
- Frau Eveline Reich aus Holle im Alter von 84 Jahren; 
  die Beisetzung findet am 04.10. um 11.00 Uhr in Haan statt.                                                                                                                  
- Frau Hildegard Skall aus Schlewecke, früher Holle, im Alter von 94 Jahren; 
  die Beisetzung findet am 02.10. um 15.00 Uhr in Sottrum statt (mk). 
- Herr Terence William Dowling aus Heckenbeck im Alter von 69 Jahren; 
  die Beisetzung findet am 18.10. um 14.00 Uhr in Heckenbeck statt. (sl) 
- Frau Helene Trödel aus Bad Gandersheim im Alter von 93 Jahren; 
  die Beerdigung fand am 24.09. in Winzenburg statt. 
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